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(57) Die zwischen einem unten im Laugenbehalter
angeordneten Ablaufloch und einer weiter oben im Lau-
genbehalter angeordneten Offnung geflihrte Flissig-
keitsleitung enthalt einen Leitungsabschnitt, der
ausschlieBlich dazu dient, die im Laugenbehalter
befindliche Lauge in einem Umlauf zwischen Offnung
und Ablaufloch zu halten. Er weist auBerdem einen
Feststoff-Rohrabschnitt mit einem durchsichtigen
Bereich auf, an dessen Wandung ein auf die Triibung
der Lauge ansprechender, einen optischen Sender und
einen optischen Empfanger enthaltender Sensor ange-
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Trommelwaschmaschine mit einer mehrteiligen Fliissigkeitsleitung

baut ist.

Zum sicheren Aufbau der immerhin durch schwere
Erschutterungen beim Schleudern belasteten Umge-
bung des Sensors ist dieser Sensor in einem gabelarti-
gen, den Rohrabschnitt umgreifenden Gehé&use

eingebaut, das an den Kontaktflachen zum durchsichti-
gen Bereich der auBeren Form des Rohrabschnitts
angepaft ist.
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Beschreibung

Die Erfindung geht aus von einer Trommelwasch-
maschine mit einer zwischen einem unten im Laugen-
behalter angeordneten Ablaufloch und einer weiter
oben im Laugenbehalter angeordneten Offnung gefiihr-
ten mehrteiligen Fllssigkeitsleitung, die einen Leitungs-
abschnitt enthalt, der ausschlieBlich dazu dient, die im
Laugenbehalter befindliche Lauge in einem Umlauf zwi-
schen Offnung und Ablaufloch zu halten, und der einen
Feststoff-Rohrabschnitt mit einem durchsichtigen
Bereich aufweist, an dessen Wandung ein auf die Tru-
bung der Lauge ansprechender, einen optischen Sen-
der und einen optischen Empfanger enthaltender
Sensor eingebaut ist.

Eine derartige Trommelwaschmaschine ist aus der
DE 36 03 323 A 1 bekannt. Darin ist der Sensor soweit
unten im Laugenablaufsystem eingebaut, daB im Lau-
genablaufsystem stehenbleibendes Wasser zur Verkal-
kung des transparenten Bereiches und zur Minderung
der Transparenz fihren kann, die vom Sensor aufge-
nommene MeBwerte verfalschen wirde. AuBerdem ist
der bekannte Tribungssensor durch schwere Erschiit-
terungen beim Schleudern belastet, weil der bekannte
Leitungsabschnitt einerseits am schwingenden Laugen-
behélter und andererseits an der orisfesten Laugen-
pumpe befestigt ist. Die Laugenbehalterschwingungen
Ubertragen sich daher auf den Sensor. AuBerdem sind
die Befestigungsstellen des Leitungsabschnitts dadurch
sehr starken Belastungen unterworfen.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, bei einer
eingangs beschriebenen Trommelwaschmaschine die
Anordnung eines optischen Sensors fur die Tribung der
Lauge so zu gestalten, daB weder der Sensor noch die
Befestigungen des Leitungsabschnitts durch Erschiitte-
rungen beim Schleudern zu stark belastet werden und
daB der transparente Bereich des Rohrabschnitts nicht
durch Kalkablagerungen getriibt wird.

Erfindungsgeman wird diese Aufgabe dadurch
geldst, daB der Leitungsabschnitt einerseits an einen
oberen Teil einer am Ablaufloch angeschlossenen
Ablaufleitung und andererseits an der héher am Lau-
genbehalter gelegenen Offnung angeschlossen ist und
der Sensor in einem gabelartigen, den Rohrabschnitt
umgreifenden Geh&use eingebaut ist, das an den Kon-
taktflachen zum durchsichtigen Bereich der auBeren
Form des Rohrabschnitts angepaft ist. Auf diese Weise
gelangt der Sensor in einen Bereich unterhalb des Lau-
genbehalters, in dem er nicht mehr dem dort standig
verbleibenden Laugenrest ausgesetzt ist, obwohl er
zum Zwecke der Tribungsmessung der Lauge wahrend
des Waschens und/oder Spiilens voll mit der jeweiligen
Lauge beaufschlagt ist. AuBerdem sind Erschitterun-
gen wéahrend des Schleuderns fur den Sensor und die
Befestigungen des Leitungsabschnitts unschéadlich,
weil der Leitungsabschnitt beidendig mit Anschlissen
gekoppelt ist, die gleichsinnig mit dem Laugenbehélter
schwingen.
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Zur sicheren Befestigung des Sensors hat der
Rohrabschnitt an seiner AuBenwandung eine sockelar-
tige Verdickung mit einer Montageflache, die vom
Innenraum des Rohres abgewandt ist und zur Befesti-
gung des Sensors dient.

In besonders vorteilhafter Weise enthalt der eine
Gabelfortsatz des Gehauses als optischen Sender eine
Infrarot-LED und der andere Gabelfortsatz als opti-
schen Empfanger einen Fototransistor, die beide inner-
halb des Gehduses mit einer Verbindungsleiste
elektrisch verbunden sind. Auf diese Weise haben Sen-
der und Empfanger eine einmal festgelegte und unver-
anderliche Position zueinander.

Die Gabelfortsatze sind geman einer weiteren Fort-
bildung der Erfindung durch eine Briicke miteinander
verbunden, die zur Positionierung der LED und des
Fototransistors zueinander und zur Montage des
Gehéduses an der sockelartigen Verdickung dient. Der
Leitungsabschnitt der erfindungsgemaBen Waschma-
schine ist in besonderer Weise dadurch ausgestaltet,
daB der Rohrabschnitt mit dem oberen Teil der am
Ablaufloch angeschlossenen Ablaufleitung flissigkeits-
dicht verbunden ist und Uber einen flexiblen Leitungsbo-
gen mit der Offnung im Laugenbehdlter Verbindung hat.
Der Leitungsbogen ist vorzugsweise deshalb flexibel
gestaltet, damit der Leitungsabschnitt sich bei der Her-
stellung der Waschmaschine leicht montieren |aBt.
Dazu kann der Leitungsbogen aus einem gummiartigen
Werkstoff gebildet sein und eine Falte aufweisen oder
statt der Falte der Bogen durch mehrere Falten gebildet
sein.

In einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung bildet der Rohrabschnitt einen Leitungsbogen
und ist an der Offnung des Laugenbehalters ange-
schlossen. Dadurch gelangt der Sensor in eine héchst-
mégliche  Position, die beim Betrieb der
Waschmaschine immer noch mit Lauge beaufschlagt
ist.

Entweder kann in einer besonders vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung der Rohrabschnitt einstiik-
kiger Bestandteil des Leitungsabschnitts sein oder an
seinem von der Offnung entfernten Ende mittels eines
Rohres mit dem oberen Teil der am Ablaufloch ange-
schlossenen Ablaufleitung flussigkeitsdicht verbunden
sein. Im ersten Falle kann der gesamte Leitungsab-
schnitt aus einem festen Rohrbauteil bestehen oder die-
ses Rohrbauteil auBerhalb des Rohrabschnitts eine
mehrgliedrige Wellung aufweisen. Im zweiten Fall kann
das Rohr entweder mit einer glatten Wandung versehen
oder als Wellrohr ausgestaltet sein. In allen Féllen ist es
fur die ungehinderte Strémung der zu messenden
Lauge von besonderem Vorteil, wenn der Rohrabschnitt
stetig gekrimmt ist.

Anhand der in der Zeichnung dargestellten Ausfih-
rungsbeispiele ist die Erfindung nachstehend erlautert.

Es zeigen

Fig 1 eine schematische Darstellung einer Trom-
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melwaschmaschine mit der erfindungs-
geméaBen Anordnung eines Sensors an
einem Leitungsabschnitt,

eine schematische Darstellung des gabelar-
tigen Sensor-Gehauses in einer Querschnitt-
Darstellung des Rohrabschnitts,

einen Langsschnitt durch eine Ausflhrungs-
form des Leitungsabschnitts mit einem falti-
gen Leitungsbogen aus Gummi,

einen Schnitt gemaB Fig. 3 durch einen ein-
teilig gestalteten Leitungsabschnitt mit
festem Rohr und

einen Schnitt gemaB Fig. 3 durch einen
zweiteiligen Leitungsabschnitt mit Wellrohr.

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5

Die in Fig.1 dargestelite Waschmaschine hat ein
Gehause 1, in dem ein Laugenbehalter 2 auf hier nicht
dargestellte Weise schwingfahig montiert ist. Im Lau-
genbehalter 2 ist die Waschetrommel 3 horizontal dreh-
bar gelagert. Im oberen Teil des Laugenbehélters 2
kann ihm Uber eine Leitung 4 aus einer Zuleitung 5 tber
ein Magnetventil 6 und einen Waschmittelkasten 7 Was-
ser und gegebenenfalls Waschmittel zugefihrt werden.
Im unteren Abschnitt des Laugenbehalters 2 ist mit
einem Ablaufloch 8 eine Ablaufleitung 9 fllssigkeits-
dicht verbunden, die tber Falten 10 und eine weitere
Leitung 11 an einer hier nicht dargestellten, fest im
Gehduse 1 montierten Laugenpumpe angeschlossen
ist. Zwischen der Ablaufleitung 9 und einer weiteren,
etwas hoher als das Ablaufloch 8 liegenden Offnung 12
ist ein Leitungsabschnitt 13 eingeschaltet, durch den
wéahrend des Betriebs der Waschmaschine Lauge aus
der Ofinung 12 standig zur Ablaufleitung 9 und tber das
Ablaufloch 8 wieder in den Laugenbehalter 2 zurlck-
stromt. Diese Strémung basiert auf geringen Druckun-
terschieden der Lauge Uber dem Ablaufloch 8 und der
Offnung 12.

An den Leitungsabschnitt 13 ist ein Sensor 14
angebaut, dessen Ausgangssignale Gber eine Leitung
15 an ein Verarbeitungs- und Steuergerat 16 abgege-
ben werden. Darin werden die Sensorsignale auf hier
nicht ndher dargestellte Weise verarbeitet.

Der in Fig. 2 dargestellte Sensor 14 ist in einem
Gehause untergebracht, in dessen Gabelfortsatze 17
und 18 einerseits als optischer Sender eine Infrarot-
LED 19 und andererseits als optischer Empfanger ein
Fototransistor 20 eingebettet sind. Ihre Zuleitungen sind
ebenfalls im Geh&duse eingebettet und filhren an
Anschliisse 21 und 22 einer Verbindungsleiste 23.

Der geschnitten dargestellite Rohrabschnitt 24 ent-
halt zumindest an den Positionen des Senders und des
Empfangers (19 und 20) transparente Bereiche 25, die
vom Sendestrahl 26 der Infrarot-LED 19 durchdrungen
werden kénnen. Der Rohrabschnitt 24 hat am unteren
Teil seiner AuBenwandung eine sockelartige Verdik-
kung 27 mit einer Montageflache 28. Sie ist vom Innen-
raum des Rohres 24 abgewandt und der Briicke 29 des
Sensorgehduse zugewandt. Sie dient zur Befestigung
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des Sensors 14, woflr in der Briicke 29 ein Schrauben-
loch 30 vorgesehen ist.

Der Leitungsabschnitt 13 in Fig. 3 besteht aus
einem flexiblen Leitungsbogen 31, der einerseits in die
Offnung 12 des Laugenbehalters 2 eingeknépft ist. Zur
Sicherung dieser Verbindung ist noch eine Stltzhulse
32 vorgesehen. Zum Ausgleichen von Toleranzen ent-
halt der Leitungsbogen 31 eine Falte 33 und ist am
anderen Ende mit einer Befestigungstille 34 ausgestat-
tet, die Uber das eine Ende des Rohrabschnittes 24
geschoben und mit einer Schlauchklemme 35 gesichert
ist. Das andere Ende des Rohrabschnitts 24 steckt in
einer Gummittille 36 der Ablaufleitung 9 und ist eben-
falls durch eine Schlauchklemme 35 gesichert. Die
obere Teil 9 der Ablaufleitung ist etwas langer als ohne
die Ankoppelung eines Leitungsabschnitts 13 und hat
daher einen Stltzring 37, der am unteren Ende eine
Dichtlippe 38 tragt, die zusammmen mit einer Kugel 39
die Ablaufleitung dichtet. Der Sensor 14 ist an der sok-
kelartigen Verdickung 27 des Rohrabschnitts 24 mittels
einer Schraube befestigt. Zur sicheren Lagepositionie-
rung bei der Montage tragen noch seitliche Wande 40
am Rohrabschnitt 24 bei.

In &hnlicher Weise ist der Sensor 14 gemas Fig. 4
am als Leitungsbogen 41 ausgebildeten Rohrabschnitt
angebaut. Der Leitungsbogen hat einen scharfen Knick
und ist an der Offnung 12 des Laugenbehélters 2 mittels
einer Gummidichtung 43 eingekndpft. Er ist einstiicki-
ger Bestandteil des Leitungsabschnitts 13, der mit sei-
nem gerade gefiuhrten Teil 42 in eine Gummittlle 36 der
Ablaufleitung 9 gesteckt ist. Da der Leitungsabschnitt
13 in Fig. 4 ein in sich starres Gebilde ist, ertibrigt sich
hier die Sicherung der Gummittille 36 mittels einer
Schlauchschelle.

Auch in dem in Fig. 5 dargestellten Beispiel far
einen Leitungsabschnitt 13 ist der Sensor 14 in &hnli-
cher Weise am Rohrabschnitt 50 befestigt wie in den
vorstehenden Beispielen. Hier ist der Rohrabschnitt
allerdings als ein stetig gekrimmter Leitungsbogen 50
ausgebildet, der einen geringeren Strémungswider-
stand hat als der Leitungsknick des Bogens 41 in Fig. 4.
Der Leitungsabschnitt 13 ist dagegen zweiteilig ausge-
bildet. Anders als dargestellt ist allerdings in dieser Aus-
fuhrung ebenfalls eine einteilige Ausbildung wie in Fig.
4 moglich. Dazu miiBte der Leitungsabschnitt 13 als
Blasformteil ausgebildet sein. Der zweite Teil des Lei-
tungsabschnitts 13 ist ein Wellrohr 51, dessen Wellen
52 lediglich zum Ausgleich von Toleranzen dienen kén-
nen. Allerdings hat sich gezeigt, daB der Toleranzaus-
gleich bereits durch die Gummiteile der
Einkndpfdichtung 43 und der Gummittlle 36 in ausrei-
chender Weise statffindet. Bei zweiteiliger Ausbildung
des Leitungsabschnitts 13 ist auBerdem an der Gummi-
tulle 36 wiederum eine Schlauchschelle 35 vonnéten.

Die in den Ausfihrungsbeispielen der Figuren 3 bis
5 dargestellten Bestandteile des Leitungsabschnitts
sind in beliebiger Weise miteinander kombinierbar, je
nach durch die jeweilige Umgebung gegebenen Anfor-
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derungen. Ebenso ist die Ausgestaltung des Geh&auses
17, 18 und 29 des Sensors 14 in Fig. 2 in jeder Weise
veranderbar, wenn die Anordnung des Senders 19 und
des Empfangers 20 beibehalten wird.

Patentanspriiche

1.

Trommelwaschmaschine mit einer zwischen einem
unten im Laugenbehalter angeordneten Ablaufloch
und einer weiter oben im Laugenbehalter angeord-
neten Offnung gefilhrten mehrteiligen Flussigkeits-
leitung, die einen Leitungsabschnitt enthalt, der
ausschlieBlich dazu dient, die im Laugenbehalter
befindliche Lauge in einem Umlauf zwischen Off-
nung und Ablaufloch zu halten, und der einen Fest-
stoff-Rohrabschnitt mit einem durchsichtigen
Bereich aufweist, an dessen Wandung ein auf die
Tribung der Lauge ansprechender, einen opti-
schen Sender und einen optischen Empfanger ent-
haltender Sensor angebaut ist, dadurch
gekennzeichnet, daB der Leitungsabschnitt (13)
einerseits an einen oberen Teil (9) einer am Ablauf-
loch (8) angeschlossenen Ablaufleitung (9 bis 11)
und andererseits an der héher am Laugenbehalter
(2) gelegnenen Offnung (12) angeschlossen ist und
der Sensor (14) in einem gabelartigen, den Rohr-
abschnitt (24) umgreifenden Gehause (17, 18, 29)
eingebaut ist, das an den Kontakiflachen zum
durchsichtigen Bereich (25) der duBeren Form des
Rohrabschnitts (24) angepaft ist.

Trommelwaschmaschine nach  Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB der Rohrabschnitt
(24) an seiner AuBenwandung eine sockelartige
Verdickung (27) mit einer Montageflache (28) hat,
die vom Innenraum des Rohres (24) abgewandt ist
und zur Befestigung des Sensors (14) dient.

Trommelwaschmaschine nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daB der eine Gabelfort-
satz (17) des Gehauses (17, 18, 29) als optischen
Sender eine Infrarot-LED (19) und der andere
Gabelfortsatz (18) als optischen Empféanger einen
Fototransistor (20) enthalt, die beide innerhalb des
Gehauses (17, 18, 29) mit einer Verbindungsleiste
(23) elektrisch verbunden sind.

Trommelwaschmaschine nach  Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, daB die Gabelfortsatze
(17, 18) durch eine Bricke (29) miteinander ver-
bunden sind, die zur Positionierung der LED (19)
und des Fototransistors (20) zueinander und zur
Montage des Gehauses (17, 18, 29) an der sockel-
artigen Verdickung (27) dient.

Trommelwaschmaschine nach einem der Anspri-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB3 der
Rohrabschnitt (24) mit dem oberen Teil (9) der am
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10.

11.

12

13.

Ablaufloch (8) angeschlossenen Ablaufleitung (9
bis 11) flussigkeitsdicht verbunden ist und UGber
einen flexiblen Leitungsbogen (31) mit der Offnung
(12) im Laugenbehélter (2) Verbindung hat.

Trommelwaschmaschine nach  Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, daB der Leitungsbogen
(31) aus einem gummiartigen Werkstoff gebildet ist
und eine Falte (33) aufweist.

Trommelwaschmaschine nach  Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, daB der Leitungsbogen
(31) aus einem gummiartigen Werkstoff und der
Bogen durch mehrere Falten gebildet ist.

Trommelwaschmaschine nach einem der Anspri-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB der
Rohrabschnitt (24) einen Leitungsbogen (41, 50)
bildet und an der Offnung (12) des Laugenbehal-
ters (2) angeschlossen ist.

Trommelwaschmaschine nach  Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, da3 der Rohrabschnitt
(41) einstuckiger Bestandteil des Leitungsab-
schnitts (13) ist.

Trommelwaschmaschine nach  Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, daB der Leitungsab-
schnitt (13) auBerhalb des Rohrabschnitts (50) eine
mehrgliedrige Wellung (52) aufweist.

Trommelwaschmaschine nach  Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, da der Rohrabschnitt
(41, 50) an seinem von der Offnung (12) entfernten
Ende mittels eines Rohres (42, 51) mit dem oberen
Teil (9) der am Ablaufloch (8) angeschlossenen
Ablaufleitung (9 bis 11) flussigkeitsdicht verbunden
ist.

Trommelwaschmaschine nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, daf3 das Rohr (51) ein
Wellrohr ist.

Trommelwaschmaschine nach einem der vorste-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
daB der Rohrabschnitt (50) stetig gekrimmt ist.



EP 0 849 390 A2

L1 "]5




EP 0 849 390 A2

Fig.2 n
17 18 1L

% %
iy bk
2%
19 (%
i
/ 1.
// /i,)'\
7 O/ Uy W~
Bty
21 2

Y 259N
NS ST
37 NI SN
N7/ "




EP 0 849 390 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

